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Acbeson über Deutschland
WASHINGTON , 28. April . (UP ) Der

amerikanische Außenminister Dean
Acheson erklärte vor dem Außenaus -
schuß des amerikanischen Senats , die
europäischen Mitglieder des Nord¬
atlantik -Paktes müßten mit Waöen
versehen werden , um ihren Wider¬
standswillen zu stärken und sie in die
Lage zu versetzen , die Sicherheit im
Innern aufrechtzuerhalten . Acheson
wandte sich sodann Deutschland zu ,
und erklärte , „gegenwärtig ist es nicht
möglich , Deutschland in den Nord¬
atlantik -Pakt einzubeziehen “ . Er wies
darauf hin , daß das Waffenlieferongs -
programm im Zusammenhang mit dem
Pakt nicht im Widerspruch zum Ab¬
kommen über die Entwaffnung
Deutschlands stehe . Acheson betonte ,der Pakt enthalte keine besondere Be¬
stimmung , die die Einbeziehung
Deutschlands 1» Zukunft ausschließe .
Deutschland sei aber durch den Pakt
soweit geschützt , da ein Angriff auf
die Besatzungstruppen der Unterzeich¬
nerstaaten als Angriff auf alle Teil¬
nehmerstaaten betrachtet werde .

Neuer Status für Indien
LONDON , 28 . April . (UP ) Das zum

Abschluß der Commonwealthkonferenz
veröffentlichte Kommunique gibt be¬
kannt , daß Indien den völlig neuen
Status eines republikanischen Mitglieds
des Commonwealth erhalten wird . In¬
dien hat sich laut diesem Kommuni¬
que bereit erklärt , den König au *
weiterhin „als das Symbol der freien
Vereinigung der unabhängigen Mit -
glieder -Nationan und so als das Haupt
des Commonwealth “ anzuerkennen .

Arabisch -jüdische Konferenz
LAUSANNE , 28 . April . (UP ) Am

Ifllttwaeh begannen die ersten m -
ojfizielfen Verhandlungen der Palfi -
gjtnakommission der UN mit den
Delegierten der arabischen Staaten
und Israels über einen dauernden
Frieden im Heiligen Lande . Die UN-
Kommission , die aus Vertretern der
USA . Frankreichs und der Türkei be¬
steht , hielt zunächst separate Bespre¬
chungen mit den Delegierten Israels ,
Aegyptens und des Libanon ab .

Truman ist optimistisch
Aufhebung der Berliner Blockade und Viermächte-Besprechungen „in nächster Zeit“ erwartet

WASHINGTON , 28. April (UP ) Im Verlauf einer Pressekonferenz erklärte
Präsident Harry Truman , er sei sehr ermutigt durch den bisherigen Fortschritt
der Verhandlungen mit der Sowjetunion Uber die Aufhebung der Berliner
Blockade . Der Präsident sagte , er sei der Ansicht , daß die Unterredungen
zwischen dem Sonderbotschafter Dr . Philip Jessnp und dem sowjetischen UN -
Delegierten Jakob Malik ausgesprochen ermutigend verlaufen seien . Truman
lehnte es allerdings ab , sich über Einzelheiten dieser Angelegenheit zu äußern .

Im Verlauf der glei * en Pressekon¬
ferenz wurde Truman später gefragt ,
ob er der Ansi * t sei , daß die sowje -
tis * e Regierung „in gutem Glauben “
über die Aufhebung der Blockade ver¬
handele . Truman entgegnete hierauf ,
wenn er hiervon ni * t überzeugt
wäre , würden die Beauftragten der
amerikanis * en Regierung die Ver¬
handlungen ni * t fortsetzen .

Bereits vor dem Beginn der heu¬
tigen Pressekonferenz des Präsidenten
verlautete aus diplomatis * en Kreisen ,
daß die amerikanis * - sowjetis * en
Verhandlungen über die Beendigung
der Berliner Blockade dur * aus be -
a * tli * e Forts * ritte gema * t hätten .
In diesen Kreisen wurde die Ansi * t
geäußert , daß Außenminister Andrej
Wys * inski voraussi * tli * das letzte
Hindernis sei , das genommen werden
müsse , ehe man ein entspre * endes
Uebereinkommen erzielen könne .

Ein maßgebender westli * er Diplo¬
mat , der mit den heiklen Bespre -
* ungen über Berlin vertraut ist ,
sagte laut UP voraus , daß bald Vier -
mä * tebespre * ungen in New York
abgehalten werden würden , um end¬
gültige Abma * ungen über die Auf¬
hebung der Berliner Blockade zu tref¬
fen und eine Deuts * landkonferenz
des Rates der Außenminister vorzu¬
bereiten .

Der genannte Diplomat re * net da¬
mit , daß die Vertreter der Vereinig¬
ten Staaten , Großbritanniens , Frank -
rei * s und der Sowjetunion Innerhalb
einer Woche zusammentreten würden ,
um die Termine der Aufhebung der
Blockade so- ' ie der Außenminister¬
tagung zu bestimmen und die te * -
nis * en Einzelheiten für beide Aktio¬
nen festzulegen . Die erwähnte Per -
sönli * keit nennt als mögli * es Da¬
tum für die Außenministerbespre -

Jessup informiert London und Paris
USA ersuchen die Sowjetunion um Zusicherung

LAKE SUCCESS , 28 . April . (UP ) Der
amerikanis * e Delegierte bei den UN ,
Jessup , hatte na * seiner Unterredung
mit dem sowjetis * en Delegierten Ma¬
lik eine Zusammenkunft mit den Dele¬
gierten Großbritanniens , Sir Alexander
Cadogan , und Frankreichs , Jean Chau -
vel , wie der Spre * er der amerikani -
s* en Delegation bei den UN , McKee -
ver , mitteilte . Jessup habe , erklärte er ,die beiden Delegierten über den In¬
halt seiner Bespre * ungen ins Bild ge¬
setzt . Er lehnte es ab , etwas über den
Inhalt der Besprechung bekanntauge -
ben . Er äußert * si* au * ni * t über

Schanghai von allen Seiten eingeschlossen
Ttcbiangkaiscbek fordert das chinesische Volk zum Widerstand auf

SCHANGHAI , 28. April . (UP ) Die * i-
nesis * en kommunlstis * en Streitkräfte
haben S* anghal von allen Landver -
bindungen abges * nitten , wie ein Flie¬
ger berichtet , der die Umgebung über¬
flogen hatte . Er erklärte , die Kommu -

ßcMftyfcöa KdBTsthang

{ KIADGS1 Ventschau

FUKIEN urscTiaurr 9*
s

TONS
KANTON FORMOSA

300 km

Welt-Flandschan
WASHINGTON (UP ) . Curtis E . Calder

wurde zum Nachfolger Kenneth Royalls auf
dem Posten des Staatssekretärs für die
amerikanische Armee ausersehen , verlautet
aus gutunterrichteter Quelle . Calder , der
bisher Präsident der . Electric Eond and
Share Company “ war , soll sich bereit er¬
klärt haben , den Posten in zwei Monaten
zu übernehmen . / Der tschechoslowakische
Militärattache an der Botschaft in Wa¬
shington , Josef Schejbal , ist zurückgetre¬
ten und hat um das Asylrecht nachgesucht .
— LAKE SUCCESS . Der stellvertretende
UN -Generalsekretär der Russe Arkady So-
bolew , ist , wie am Donnerstag von zu¬
ständiger Seite mitgeteilt wurde , von sei¬
nem Posten zurückgetreten und wird wahr¬
scheinlich einen wichtigen Posten im so¬
wjetischen Außenministerium übernehmen .
— LONDON . Der Klipper „America “ der
Panamerikanischen Luftfahrtgesellschaft
legte die Strecke New York — London in
9 Stunden und 46 Minuten zurück und un¬
terbot damit den bisherigen Rekord um 16
Minuten . — KAIRO (UP ) . Beim Einsturz
eines Hauses in der Altstadt von Kairo
wurden 12 Personen getötet und 25 schwer
verletzt . — DAMASKUS . (UP ) , Die Ver¬
einigten Staaten , England und Frankreich
haben die neue syrische Regierung Husni
el Zaims offiziell anerkannt . — KAL¬
KUTTA (UP ) . Bei einem Zusammenstoß
zwischen . Polizei und weiblichen Demon¬
stranten wurden in Kalkutta 7 Personen ,
darunter 4 Frauen , getötet . — MADRAS .
200 Kommunisten überfielen einen Ort in
der indischen Provinz Madras , töteten drei
Personen , verwundeten sieben weitere und
zogen sich nach Ausplünderung des Ortes
zurück .
(Alle nicht gezeichneten Nachrichtoni DENA)

nisten hätten si* von Suts * au aus
in südli * er Ri * tung auf Hangts * au
bewegt . In den S* anghaier Vorstäd¬
ten werden in aller Eile Verteidungs -
maßnahmen getroffen .

Generalissimus Ts* iangkais * ek ist
laut Reuter am Donnerstag na * Be -
spre * ungen mit S* anghaier Militär -
und Zivilbehörden an Bord eines * i-
nesis * en Kriegss * iffes aus S* anghai
abgereist . Wie die „ S* anghai Evening
Post “ beri * tet , wird Ts* iangkais * ek
den Vorsitz eines politis * en Rates zur
Fortsetzung des national * inesis * en
Widerstandes übernehmen . Stellvertre¬
tender Vorsitzender werde der amtie¬
rende Staatspräsident Litsung -Jen sein .
Ts * iangkais * ek ließ über die offizielle
* inesis * e Na* ri * tenagentur einen
Aufruf an das * inesis * e Volk ver -
öffentli * en . Er gelobte , das * inesis * e
Volk ni* t im Sti * e zu lassen , sondern
sein ganzes Leben dem „Kampfe gegen
die Versklavung “ zu widmen . Das Volk
forderte er auf , mit derselben Hart¬
näckigkeit gegen die Kommunisten zu
kämpfen , mit wel * er es si * der Ja -
ner erwehrt habe . Das kommunistis * e
Regime werde aus inneren Schwierig¬
keiten heraus innerhalb drei Jahren
zusammenbre * en , so sagte Ts * iang -
kais * ek voraus .

Jessups „Stimmung “ na * der Unter¬
redung . Er sagte nur , es habe sl* um
eine einfa * e Fortsetzung des infor¬
mellen Meinungsaustaus * es gehandelt ,
jede Bekanntgabe von Einzelheiten
würde den Charakter der Bespre * un -
gen ändern . „I* glaube nicht , daß man
eine s* nelle Entwicklung der Dinge
erwarten darf “

, sagte McKeever . Er
teilte mit , daß kein amtli * es Kommu¬
nique zu erwarten sei und daß Jessup
dem sowjetis * en Delegierten Malik
eine Erklärung vorgelesen habe , die
aber ni * t so umfang -ei * gewesen sai ,
um die ganzen 90 Minuten der Unter¬
redung auszufüllen . Es sei aber not¬
wendig gewesen , das S* riftstück zu
verlesen , um sicher zu sein , daß die
amerikanls * e Einstellung klar zur
Darstellung komme . Na * der Bespre -
* ung mit Sir Alexander Cadogan und
Jean Chauvel begab si* Jessup im
Flugzeug na * Washington zurück .

Der amerikanis * e Sonderbots * after
Philipp Jessup soll laut Reuter bei sei¬
ner Begegnung mit dem sowjetis * en
UN -Delegierten Jakob Malik um Zu -
si* erungen ersu * t haben , daß die So¬
wjetunion ni * t die Aufgabe der Pläne
zur S* affung eines westdeuts * en
Staates als Bedingung für die Blockade
Berlins und die Einberufung des Außen¬
ministerrates fordern wird .

In diplomatis * en Kreisen der West -
mä * te ist man der Ansi * t , daß sowje -
tis * e Bedingungen der genannten Art
eine neue Viermä * tebespre * ung so
gut wie unmögli * machen würden .
Malik soll Jessup zugesi * ert haben ,
daß es Moskau um Aufklärung ln die¬
ser Frage ersu * en wird . Ein Datum
für ein neues Treffen wurde no * ni * t
vereinbart . Man erwartet jedo * ni * t ,
daß Malik vor Ablauf der Wo* e in
der Lage sein wird , eine Antwort zu
erteilen . Malik soll au * davon in
Kenntnis gesetzt worden sein , daß na *
Ansi * t der Westmä * te unter gewissen
Voraussetzungen die Mögli * keit be¬
steht , den vorges * lagenen westdeut -
s* en Staat m einen größeren Rahmen
einzugliedern .

* ungen über Deuts * land die letzte
Maiwo * e und als wahrs * einli * en
Konferenzort Paris .

Der sowjetis * e UN-Delegierte Jakob
Malik gab einem Beri * t der „New
York Times “ vom Donnerstag zu¬
folge dem amerikanis * en Sonder -
bots * after Dr . Philip Jessup mündli *
die Versi * erung , daß die Sowjetunion
die Berliner Blockade unter den bei¬
den zu Beginn der Woche dur * die
sowjetis * e Na * ri * tenagentur TASS
veröffentvli * ten Bedingungen auf -
heben werde . Diese Bedingungen sind :
1 . Glei * zeitige Aufhebung von den
Vereinigten Staaten , Großbritannien
und Frankrei * eingeleiteten Gegen¬
maßnahmen auf den Land - und Was¬
serwegen . 2 . Einigung mit den West -
mäqhten über einen Termin für die
Erörterung der Deuts * landfrage im
Außenministerrat .

Ein hoher amerikanis * er Beamter
soll , wie der Berliner Korrespondent
des Blattes meldet , geäußert haben ,
daß die Berliner Blockade innerhalb
der nächsten drei oder vier Tage auf¬
gehoben werden wird .

Dreimächte-Ausschuß
für die Berliner Frage gebildet

LONDON , 28. April (DENA ) Ein Son -
derauss * uß für die Berliner Frage
wurde , wie das britis * e Außenmini¬
sterium laut BBC am Donnerstag mit¬
teilte , von den UN-Delegierten Groß¬
britanniens , Frankrei * s und der USA
in Lake Success gebildet Die Delegier¬
ten stehen in ständiger Fühlung mit¬
einander .

Rücktritt Clays Mitte Mai
BERLIN , 28 . April . (DENA ) Wie

DENA aus zuverlässiger Quelle er¬
fährt , wird der amerikanis * e Militär¬
gouverneur , General Lucius D . Clay ,
Mitte Mai von seinem Posten zurück¬
treten und mit seiner Familie na *
den Vereinigten Staaten zurückkehren .
General Clay , der zu diesem Zeit¬
punkt seinen Posten als Militärgou¬
verneur 26 Monate lang innegehabt
hat , wie verlautet , mögli * st sofort
na * diesem Termin dur * einen
Hohen Kommissar ersetzt werden , der
zusammen mit seinen alliierten Kol¬
legen die Oberste Alliierte Behörde
in Westdeuts * land bilden soll .

„Kleines Besatzungsstatut“
für Berlin

BERLIN , 28. April . (UP ) Die drei
Kommandanten der Westmä * te für
Berlin haben si * im Prinzip über ein
„Kleines Besatzungsstatut " für Berlin
geeinigt . Das Dokument wird erst
veröffentli * t , wenn es von den Mili¬
tärgouverneuren der drei Besatzungs¬
zonen gebilligt ist .

Beute Beilage «rtf
DER KLEINE WELTBÜRGER
( IM lUCHCKiCJCITUNS’fOB Mie Gurt » KIN»£( (

68 Tote durch Zugunglück
JOHANNESBURG , 28. April (DENA -

Reuter ) 66 Ni* teuropäer und 2 Euro¬
päer wurden getötet , als ein Passagier¬
zug am Donnerstag in der Nähe von
Johannesburg in voller Fahrt auf einen
auf einer kleinen Station haltenden Zug
auffuh ».

Ruhrstatut unterzeichnet
Frankreich drängt auf Arbeitsaufnahme der Kontrollbehörde

LONDON , 28. April (DENA ) Das Ab¬
kommen über die internationale Ruhr¬
behörde wurde laut AFP am Donners¬
tag im britis * en Außenministerium
unterzel * net . Außenminister Ernest
Bevin , der französische Bots * after in
London , Ren6 Massigli , und der ame¬
rikanische Bevollmächtigte Julius Hol¬
mes unterzei * neten für die drei Groß -
mä * te , während die Londoner diplo -
matis * en Vertreter der drei Benelux -
Länder für ihre Regierungen die Un¬
terschrift leisteten . Entspre * end dem
am 29. Dezember 1948 veröffentli * ten
Text des Abkommens werden Beauf¬
tragte Vertreter der se* s Länder dem -
nä * st Zusammentreffen , um die Orga¬
nisation und Erri * tung der Behörde
selbst in die Wege zu leiten .

Wie UP beri * tet , waren die west -
li * en Großmä * te auf Drängen Frank -
rei * s übereingekommen , daß die Ruhr -
kontrollbehörde vor der Bildung der
westdeuts * en Regierung ihre Arbeit

aufnehmen müsse . Ein amtli * er brl -
tis * er Spre * er erklärte , daß mit der
Verwirkli * ung der Ruhrkontroll -
behörde Großbritanniens Ents * lossen -
heit erneut wiederholt worden sei , mit
der Bildung des vestdeuts * en Staates
fortzufahren , ohne Rücksi * t auf die
Möglichkeit einer Konferenz des Au-
ßenministerrates .

Die britis * e Regierung gab bekannt ,
daß ihr Vertreter bei der Ruhrkontroll -
behörde H . Vaughn -Berry sein werde ,
der bisher regionaler Kommissar in
Hamburg war . Vaughn -Berry wird
glei * zeitig au * den Vorsitz in der
Ruhrbehörde führen , bis die Körper -
s* aft si* auf einen entsprechenden
Turnus geeinigt hat . Die Rührbehörde
kann nun ihre praktis * e Arbeit be¬
ginnen . Ihre erste Sitzung Ist Anfang
nä * sten Monats außerhalb Deuts * -
lands , mögli * erweise in London , vor¬
gesehen .

Sowjets besetzen Berliner Schleusen
Britisches Ultimatum fordert Einstellung der sowjetischen Kontrolle

BERLIN , 28 . AprU . (DENA ) Die im
britis * en Sektor Berlins gelegenen
S* leusen Plötzensee und Charlotten¬
burg , deren Besetzung dur * sowjeti -
s* e Offiziere bereits am Mittwo *
Gegenstand eines Protestes der briti -
s* en Militärregierung geworden war ,
wurden am Donnerstag gegen zehn
Uhr dur * sowjetls * e Offiziere erneut
besetzt . Am Donnerstagmittag antwor¬
tete die britis * e Militärregierüng
ihrerseits mit Besetzung der S* leu -

Deutsche Landwirtschaft vor einer Wende
Jahresversammlung des württemberg-badischen Bauernverbandes— Stooß fordert klare Linie

Eigener Bericht unserer Stuttgarter Redaktion
STUTTGART , 28 . AprU . Unter über¬

aus starker Beteiligung aller land -
wirts * aftli * interessierten Kreisen
des Landes hielt der Bauernverband
Württemberg -Baden seine diesjährige
Hauptversammlung ab . In seiner Be-
grüßungsanspra * e wies Präsident
Dr . Stroebele auf die bea * tli * en Er¬
folge des vor zwei Jahren gegründe¬
ten Verbandes hin und spra * si*
u . a . für die Wiedererri * tung der
Landwirts * aftskammern aus . Gerade
die württembergis * en und badis * en
Landwirts * aftskammern seien muster¬
gültige Einri * tungen einer berufs -
6tändis * en Selbstverwaltung gewesen .
Auf die anhaltende Landflu * t ein¬
gehend , erklärte Präsident Dr . Stroe¬
bele , diese sei ni * t nur ein lohn -
politis * es Problem . Er gab abs * lie -
ßend seinem Bedauern darüber Aus¬
druck , daß vor wenigen Tagen ein
deuts * er Gewerkschaftsvertreter vor
seiner Amerikareis « erklärt habe ,
ni * t die Bauern , sondern Amerika
habe Deuts * land vor dem Hungertod
gerettet . Wir seien für jede Hilfe des
Auslandes dankbar , aber man dürfe
ni * t die harte Arbeit unserer Bauern
vergessen .

Minister Stooß nahm zu aktuellen
landwirts * aftli * en . Problemen Stel¬
lung und wies im Zusammenhang mit
den derzeitigen Absatzs * wierigkeiten
vor allem bei Kartoffeln , auf die
S* weinebewirts * aftung und die
S* weinepreise hin . S* on vor Wo* en
habe sein Ministerium derVELF einen
Plan entwickelt , der dazu führen
sollte , S* weine auf legale Art und
Weise auf den Markt zu bringen , je¬
do * habe diese Verwaltung ihre Ent -
s* lüsse no * ni * t gefaßt . Es gebe
eben no * andere Institutionen in der
Bizone , die no * langsamer anheite -
ten , wie das Landwirts * aftsministe -
rium Württemberg -Baden , erklärte
Minister Stooß unter allgemeiner Hei¬
terkeit . Er forderte weiter eine klare
Linie der Verwaltung für Wirts * aft
gegenüber der Landwirts * aft . Das
wi * tige Problem der Preisgestaltung
dürfe ni * t über das Knie abgebro -
* en werden , da es sl* um die Le¬
bensfrage des deuts * en Bauerntums
handele .

In organisatoris * er Hinsi * t forderte
Stooß eine einheitli * e Ausrüstung
aller landwirts * aftli * en Verwaltun¬

gen der Bizone bzw . Trizone mit ein -
heitli * en Zuständigkeiten und Voll -
ma * ten . Er sei überzeugt davon , so
sagte Minister Stooß abs * ließend ,
daß eine wkhtige Wende in der deut -
s* en Landwirts * aft angebro * en sei .

In einem längeren Referat über den
agrarpolitis * en Weg Deuts * lands gab
der Präsident des Deuts * en Bauern¬
verbandes , Minister a . D . Andreas
Hermes , seinem Bedauern über die
vers * iedenartige Handhabung der
Bodenreform Ausdruck , das die ganze
deutsche Zerrissenheit widerspiegle
und forderte die stärkere Eins * altung
des Bauernstandes in den Parlamen¬
ten . Im Zusammenhang mit der Liqui¬
dierung des Rei * snährstandes erklärte
Dr . Hermes , der Deuts * « Bauern¬
verband wüns * e nl * t , das landwirt -
s* aftll * a Beratungswesen ganz dem
Staat zu überlassen , sondern er¬
streb « Im Gegenteil «inen no * stär¬
keren Zusammens * luß aller l»nd -
wirts * aftli * en Vereine , um lm
Bauernverband no* wirkungsvoller
für alle bäuerlkhen Interessen eintre -
ten zu können .

sen dur * ein größeres Aufgebot
britis * er Militärpolizei . In etwa ein -
stündigen Verhandlungen konnten
Vertreter der britis * en Militärregie¬
rung und sowjetis * e Kontrolloffiziere
über die Re * tmäßigkeit der Besetzung
der S* leusen dur * die Sowjets zu
keinem Ergebnis gelangen . Pressever¬
tretern gegenüber begründeten die
Sowjets die Besetzung der S* leusen
mit dem Hinweis , daß sämtliche Eisen¬
bahn - und Wasserwege der sowjeti -
s* en Besatzungszone eins * ließli *
Berlins der Kontrolle der Transport¬
abteilung der SMA unterstünden und
die S* iffe nur mit Erlaubnis der
sowjetis * en Kontrollwasserstraßen -
Direktion Berlin die Schleusen pas¬
sieren dürften . Anwesenden Presse¬
vertretern erklärte man , bei den
S* leusen sei kein Platz für die
Presse . Den Bildberi * terstattem
wurde jede Tätigkeit untersagt . Die
Benutzung des Telefons im S* leusen -
gebiet wurde au * anwesenden Ver¬
tretern der britis * en Militärregie¬
rung verboten .

Die britis * en Behörden in Berlin
haben laut UP den sowjetis * en Be¬
hörden ein Ultimatum übermittelt ,ihre Kontrollen der Wasserwege im
britis * en Sektor einzustellen . G . W.Flet * er , der Chef der Wassertrans¬
portabteilung der britis * en Behör¬
den in Berlin , erklärte Oberst Kalinin ,dem Stabs * ef der sowjetischen Mili¬
tärregierung in Berlin , daß die briti¬
schen Truppen die Kontrolle der Ka¬
näle im britis * en Sektor übernehmen
würden , falls die sowjetis * en Behör¬
den die Freizügigkeit des Wasserver¬
kehrs ni * t gewährleisteten .

Zwölfjährige Mutter in Kiel
LÜBECK , 28 . April . (UP ) In der Kie¬

ler Universitätsklinik gebar eine 12 -
jährige Mutter einen gesunden Kna¬
ben . Der Vater des Kindes ist der
fünfzehnjährige Bruder der Mutter .
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„Außenseiter “ in der Politik
WPD . Am Beginn der politischen Neuorien¬

tierung nach dem Kriege stand der Be¬
schluß der Besatzungsmächte , der die bis¬
herige Entwicklung der deutschen Parteien
— wie man heute weiß — zu früh einteitote .
Von deutscher Seite war damals , zu Ende
des Jahres 1945, ein Umschichtungsprozeß
Im Gange , der von den neu erstehenden
Parteien in seinen Ausmaßen gar nicht er¬
kannt, geschweige denn berücksichtigt wer¬
den konnte.

Man hatte allerdings In diesen Kreisen
schon früh erkannt , daß die Aufgabeyder
politischen Parteien völlig neue Maßnah¬
men veriapgen würde . Eine Klassen- oder
Interessen -Partei hätte niemals mehr Aus¬
sicht auf einen Massenerfolg gehabt . Es
gab schon damals kein eigentliches Prole¬
tariat mehr , noch viel weniger aber ein
Bürgertum im alten Sinne. Anstelle dessen
bestand eine sehr starke Gruppe von for¬
dernden Besitzlosen, die noch viel ärmer
war als das frühere Proletariat und doch
nur so lange als organisierte Gruppe auf-
treten wollte , bis sie ihr Ziel erreicht ha¬
ben würde : Die Rückkehr zum alten Lebens¬
standard . Die CDU -CSU prägte deshalb für
sich erstmals die Bezeichnung einer Bam¬
melpartei auf Ideologischer Grundlage und
hatte damit gegenüber der SPD die ersten
auffallenden Erfolge. Die SPD ihrerseits
hatte sich von den ölten klassenkämpferi¬
schen Zielen noch nicht distanzieren kön¬
nen, well Ihr Mitgliederstand , Im Gegensatz
zu der aus mehreren Parteien der alten
Rechten und der Mitte sich zusammenset¬
zenden CDU -CSU fast unverändert blieb .

In der Folge zeigten sich jedoch die er¬
heblichen Nachteile dieser Sammelgruppfe-
rung. Man hatte um der Sammlung willen
die staatspolitischen , wirtschaftspolltischen
und kulturpolitischen Fragen innerhalb der
Parteien selbst auszutragen . In denen sich
eine schwache Mehrheit und stärkere Min¬
derheiten bildeten , deren Meinungsverschie¬
denheiten auf ganz erheblichen Gebieten
oft den Bestand der Parteien zu zerstören
drohten . Dies ist nicht nur ein Kriterium der
CDU -CSU , aus welcher sich In der Folge
sogar starke Gruppen absonderten und
neue Parteien bildeten , sondern eine
Eigenart des gesamten neugeblldeten Par¬
teiensystems . In allen Parteien beginnen
die Außenseiter eine stärkere Rolle zu spie¬
len als Vertreter der bisherigen Parteimehr¬
heiten . Im Westdeutschen Zentrum , das aus
dem erfolglosen Kampf der sozialen CDU -
Minderhelt Ministerpräsident Arnolds gegendie konservative Mehrheit Dr . Adenauers
hervorgegangen war . erfolgte zuerst der
Ruf nach neuen Zusammenschlüssen. Die
bayerische CSU sieht jetzt der unvermeid¬
lichen Klärung entgegen , nachdem die Aus¬
einandersetzung zeitweise zur Bildung von
drei Flügeln führte. In einer fast noch
schwierigeren Lage ist die SPD . Nachdem
es früher möglich war , mit der Mehrheit der
Partei alle Reformvorschläge zu unter¬
drücken, hat jetzt die Politik Professor Er¬
hards Verhältnisse geschaffen , die nicht
ohne diktatorische Maßnahmen mehr rück¬
gängig gemacht werden können. Dazu
kommt , daß ohne eine Reform der Partei -
Ziele eine Beteiligung an der von den Be¬
satzungsmächten geformten deutschen In¬
nenpolitik unmöglich erscheint , während
andererseits Opposition Im Zeichen wirt¬
schaftlicher Gesundung schwieriger wird.

Alle Anzeichen würden deshalb für eine
neue Gruppierung der Parteien sprechen ,
wenn sie möglich wäre . Sie ist aber un¬
möglich zu erreichen , weil die bisherigen
Parteien gebunden sind und nicht die Mit¬
tel haben , einen neuen Zusammenschluß zu
betreiben . Die deutsche Innenpolitik Ist ge¬
genwärtig für alle , die sich aktiv an Ihr
beteiligen , ein verlustreiches Geschäft . In
Westdeutschland verliert man dabei leicht
das Gesicht , in Ostdeutschland den Kopf
und in Süddeutschland den Verstand . Es ist
nicht anzunehmen, daß ohne eine stärkere
Einschaltung der sogenannten Außenseiter
In den Parteien zu einem Staatensystem zu
gelangen ist , welches auch das Vertrauen
der Mehrheit des Volkes genießt .

Der Karlsruher Bahnräuber -Skandal
Verdoppelung eines der größten Krlminalfälle der Nachkriegszeit — Bis jetzt 60 Personen festgenommen

Karlsruhe , 28. April. (SAZ - Elg .-Bericht) Die Grofidiebstahlsaffäre am
Karlsruher Westbahnhof und Im Bangierbahnhof , von der die Oeffentlich-
kelt erstmals am vergangenen Freitag erfuhr , hat eine geradezu sensatio¬
nelle Ausweitung erfahren : Bei einer vom Leiter der Bahnkriminalpolizei
der Reichsbahndirektion Stuttgart anberaumten Pressebesprechung stellte es
sich heraus , daß die von der Bahnkriminalpolizei und der Kriminalpolizei
Karlsruhe verfolgte Personengruppe völlig verschieden sind. Die bisher be¬
kannten Zahlen müssen also mit zweimultlpliziert werden , so daß bis Jetzt
ein Täterkreis von 60 Personen — darunter 25 Bahnpolizisten und 25 wei¬
tere Babnbedienstete — ermittelt ist. Mit neuen Verhaftungen ist zu rechnen.

Zum zweitenmal hat die Reichsbahn
die Presse zu einer Besprechung in
Sachen Großdiebstähle auf den Karls¬
ruher Bahnhöfen gebeten . Das war am
Mittwochvormittag. Der Leiter der
Bahnkriminalpolizei war dabei von der
Absicht getragen , die Behauptung zu
widerlegen , als habe erst die Festnahme
der beiden Rädelsführer Haubennestel
und Käppiein . das Eingreifen des Son¬
derkommissariats der Karlsruher Poli¬
zei also, den Stein ins Rollen gebracht.
Man berief sich darauf , die Bahn¬
kriminalpolizei Sei — unabhängig von
der Festnahme der beiden Haupttäter
am 8. April — durch die Entdeckung
eines Schnapsdiebstahls auf dem Ran¬
gierbahnhof ln der Nacht vom S. auf
7 . April endlich auf die Spur der seit
langem bekannten Karlsruher Bahn¬
diebstähle gekommen. Durch einen
Bluff habe man die Täter dieses Ein¬
zeldiebstahls überführt , und dann habe
sich bei den Vernehmungen um diese
beiden Kreis um Kreis gezogen.

Westbahnhof — Rangierbahnhof
Der Bahn kam es bei der Presse¬

besprechung noch auf etwas anderes
an . Darauf nämlich, daß die Karlsruher
Kriminalpolizei sich lediglich mit Vor¬
fällen auf dgm Westbahnhof be¬
schäftigt habe . Vom Polizeipräsidenten
und dem Chef des Sonderkommissa¬
riats erfuhren wir allerdings , daß zwar
die ersten behandelten Fälle sich
auf den Westbahnhof konzentrierten ,

einzigen in beiden Listen auftauchen¬
den Namen abzieht — bis jetzt 60 Per¬
sonen umfaßt : 25 Bahnpollzisten (da¬
von fünf schon vor der Festnahme aus
dem Dienst ausgeschiedene) , 26 sonstige
Bahübedienstete und 10 Zivilpersonen.

Kein Aprilscherz!
Die Verdoppelung dieses Kriminal -

Großfalles ist also wirklich kein
schlechter Aprilscherz, sondern trau¬
rige Wahrheit Und es ist auch kein
Aprilscherz, wenn hier gesagt wird , daß
das Karlsruher Polizeipräsidium ebenso
wie wir der Meinung waren , die von
ihr und von der Bahn verfolgten Per¬
sonen seien identisch. Es ist Tatsache,
daß das Polizeipräsidium erst am Mitt¬
wochmittag und erst durch uns
erfuhr , daß die Zahl der Karlsruher
Bahnräuber doppelt so hoch ist, als
allgemein angenommen wurde . Der
Polizeipräsident und der Leiter des
Sonderkommissariats fielen , mit Ver¬
laub gesagt, vom Stuhl .

*
Soweit der neue Stand der Dinge.

Wir haben den Leiter der Bahnkrimi¬
nalpolizei , der uns die Objektivität
unserer bisherigen Berichterstattung
ausdrücklich bestätigte , nicht darüber
im Zweifel gelassen, daß für die
Presse , die man nun innerhalb von
fünf Tagen Immerhin schon dreimal
zu Besprechungen gebeten hat , die Zeit
gekommen ist, sich selbst ihr Urteil zu

Saß dann ? e^ “ U hif r *es? *hen;
doch auf den Rangierbahnhof ver¬
lagerte .

Die detaillierte Aufzählung der durch
die Bahnkriminalpolizei festgestellten
gestohlenen Waren ergab , daß hier eine
ganze Reihe weiterer , ln der Liste des
Sonderkommissariats nicht aufgeführ¬
ter Dinge zur Debatte standen : zahl¬
reiche Textilien , Leder , Schuhe,
Schnaps, Weckeruhren , die früher be¬
reits genannten Elektromotoren , Ben¬
zin, Bodenläufer , Südfrüchte , Kinder¬
strümpfe , Windblusen und vieles an¬
dere mehr . Hatte die Karlsruher Kri¬
minalpolizei ihre Erhebungen nur un¬
vollständig gemacht?

Eine sensationelle Rntdedcung
Nein, der Fall liegt anders . Wir lie¬

ßen uns die Namen der Festgenomme¬
nen und Verdächtigen zeigen. Und
hierbei ergab sich eine von uns für
unmöglich gehaltene , sensationelle Ent¬
deckung:

Die Ms sb Beetee dNeer Woche
von der Kriminalpolizei Karls¬
ruhe wegen Behndiebstählen
festgenommenen 29 Personen —
eine Zahl, dia sich Inswischen auf
32 erhöht hat — sind gänalich
andere Leute als die von der
Bahnkriminalpolizei flberffthrtea

29 Männer und Frauen .
Woraus sich nun auch sehr leicht die

Differenz hinsichtlich der Zahl der be¬
teiligten Bahnpolizisten ergibt (die
Bahn hatte 12 , das Sonderkommissartat
14 Mann genannt ) : es sind Insgesamt
nicht 12 und nicht 14 Bahnpoli¬
zisten, sondern 12 plus 14 Bahnpoli¬
zisten an den Großdiebstählen betei¬
ligt , wobei lediglich ein Name in bei¬
den Listen doppelt rangiert , so daß die
Endsumme 25 ergibt . (Die Bahn , die
noch am Freitag von 12 Mann gespro¬
chen hatte , sagte uns, es seien nur 20,
da fünf Mann schon vorher aus den
Diensten der Reichsbahn ausgeschieden
seien .) Auch die Zahlen 29 und 32 sind
also zu addieren , so daß der Kreis der
Gesamtbeteiligten — wenn man den

Rückblickend und zusammenfassend
lat nämlich festzustellen :

1. Ein Verbrecherkreis von minde¬
stens 60 Personen — überwiegend
Bahnpolizisten und sonstige Bahn¬
bedienstete — konnte Jahre hin¬
durch auf dem Westbahnhof und Ran¬
gierbahnhof Diebstähle und Einbrüche
ln einem bisher nicht gekannten Aus¬
maß durchführen .

2. Erst ln der Nacht vom 6. auf 7 .
April , einige Stunden , nachdem die
Kriminalpolizei Karlsruhe die beiden
Haupträdelsführer festgenommen hatte ,
erfolgte durch die Bahnkriminalpoli¬
zei die erste Aufdeckung eines der
Diebstähle.

3. Die Pressestelle der Reichsbahn¬
direktion Stuttgart hat , obschon der
Reichsbahn die, Liste der von der
Karlsruher Pollfei festgenommenen
Personen — unter ihnen I* Bshnpoli-
zisten — vorlag , behauptet , die Karls¬
ruher Polizei beschäftige sich lediglich

mit einem Kreis von etwa einem Dut¬
zend Zivil personen , die als Abneh¬
mer der gestohlenen Waren gelten
können . Die Presse Ist also seitens der
Bahn völlig falsch informiert worden.

4 . Die Bahnkriminalpolizei hat der
Karlsruher Polizei keine Unterlagen
über ihre Aktion zur Verfügung ge¬
stellt , so daß selbst das Polizeipräsi¬
dium am Mittwoch noch in dem Glau¬
ben war , es handele sich um einen ge¬
meinsamen Komplex mit dem gleichen
Täterkreis .

Wir wollen aus diesen Feststellungen
lediglich ein Kapitel herausgreifen . Es
ist mit dem gesunden Menschenverstand
nicht mehr zu begreifen , daß zwei Kri¬
minalpolizei-Organisationen völlig ge¬
trennt und ohne ausreichende gegen¬
seitige Unterrichtung über die Unter¬
suchungsergebnisse einen der umfang¬
reichsten deutschen Kriminalfälle der
Nachkriegszeit behandeln . Die Bahn
kennt die Namen der von der Karls¬
ruher Polizei Festgenommenen , die
Karlsruher Polizei dagegen tappt hin¬
sichtlich der Maßnahmen der Bahnkri¬
minalpolizei völlig im Dunkeln . Das
ganze mutet an wie ein billiger Trep¬
penwitz oder wie das Benehmen zweier
Hinterwäldler Ortspolizisten . Kann
man sich da noch wundern , wenn Mas¬
seneinbrüche jahrelang unaufgeklärt
blieben ? Noch dazu, wenn die örtliche
Polizei keinen Zugang zu bahneigenem
Gelände hat?

Es geschieht im Namen der Oeffent-
llchkeit , wenn wir angesichts solcher
wirklich kaum verständlicher Vor¬
kommnisse fordern ,

1. daß die örtliche Polizei künftig zur
Verfolgung von Straftaten ungehinder¬
ten Zugang auf bahneigenes Gelände
hat ;

2. daß Bahnkriminalpolizei und Kri¬
minalpolizei Karlsruhe das Ermitte¬
lungsverfahren in der Bahnräuber¬
affäre sofort koordinieren bzw . gemein¬
sam durchführen ;

3. daß die Karlsruher Bevölkerung
das Ihre zur völligen Aufklärung dieses
riesenhaften Kriminalfalles beiträgt ;

4 . daß die Staatsanwaltschaft den ge¬
samten Komplex als eine Einheit be¬
trachtet und verfolgt .

Es wäre ungerecht , wollte man die
Reichsbahn insgesamt , die Tausende
und Zehntausende diensttreuer und
unbescholtener Beamten , Angestellten
und Arbeiter beschäftigt , für den Karls¬
ruher Bahnräuber -Skandal verantwort¬
lich machen. Aber es Ist zu bedenken ,
daß 25 von insgesamt 60 bis 70 Karls¬
ruher Bahnpolizisten ' und 25 sonstig»
Bahnbedienstete Mitglieder einer kor¬
rupten Bande geworden sind . Ist e»
unbillig , wenn die Oeffentlichkelt ver¬
lang!, daß nun auch die letzte Un¬
sauberkelt aufgeklärt und daß der
Augiasstall mit eisernem Besen ausge¬
kehrt wird ? W.

Partisaneil planen Großaktion
275 000 Mann können eingesetzt werden — Waffen aus russischem Besitz
FRANKFURT, 28. ApriL (UP) Hinter

dem „eisernen Vorhang" befinde sich
eine Partisanenarmee von zirka 145 000
Mann, welche in diesem Sommer ge-

'gen die sowjetischen Truppen im Hin¬
terlande vorgehen werde , so erklärte
Iwan Tychojkij von der osteuropäi¬
schen Presseagentur . Den Ausführun¬
gen Tychojkijs zufolge, der erklärte ,
diese Information aus zuverlässigen
Quellen der osteuropäischen Länder
erhalten zu haben , operierten drei
Partisanenarmeen unabhängig vonei¬
nander hinter dem „eisernen Vor¬
hang“ . Es handle sich dabei um eine
weißrussische, polnische und ukraini¬
sche Partisanenarmee . Die Gesamt¬
stärke der Partisaneneinheiten dürfte ,
so sagt Tychojkij, etwa 275 000 Mann
betragen , wenn man alle unorgani¬

siert« ) und unbewaffneten antl-so¬
wjetischen Kräfte mitzähle.

Tychojkij erklärte , die eigentlichen
Partisanen -Armeen seien gut ausge- '
rüstet , einen Teil ihrer Waffen hätten
sie sowjetischen Versorgungszügen,
di« unterwegs angehalten worden
seien , entnommen . Führer der polni¬
schen Partisanen -Armeen sei ein ge¬
wisser General Senon, dessen wirk¬
lichen Namen niemand kenne . Er be¬
absichtige, die sowjetischen Armeen
ln d»r Ukraine im Laufe dieses Som¬
mers in großem Maßstabe zu bekämp¬
fen . Die weißrussische Partisanen -
Armee sei ehemals mit Hilfe der da¬
maligen deutschen Besatzungsbehör¬
den aufgestellt worden . Sie beherrsche
die Wälder in der Gegend von Kowno,
Molodetechno, Lida und Barano-
witsche.

UhrenlndujtrW von der Demo*»-
tageliste nicht gestrichen

Freiburg , 28. April (SAZ-Etg .-Bericht)
Zu der List« der endgültig von der
Demontage abgesetzten Betriebe ia
SUdbaden erklärte der badische Wirt¬
schaftsminister , daß von den 38 ange¬
führten Betrieben 14 bereits früher ge¬
strichen wurden . Zwei Werke (Fra-
mex , Müllheim, und Kaiser -Uhren m
Kenzingen) sind längst total demon¬
tiert . Beim IG-Werk Rhelnfelden sind,
7 Betriebsabteilungen einzeln aufge¬
führt , so daß praktisch außer dem IG-
Werk in Rheinfelden noch 10 Betriebe ,
durchweg kleinere und mittlere , von
der Demontage in Südbaden abgesetzt
wurden . Sie büßten sämtlich durch
Vorentnahmen bereits ihre wertvoll¬
sten Maschinen ein . Von der Uhren¬
industrie wurde kein Werk von der
Demontageliste gestrichen . Baden ver¬
liert damit etwa 70 Prozent der Kapa¬
zität dieser wertvollen Industrie . We¬
gen der sozial besonders schwerwie¬
genden Demontage der Aluminium-
Walzwerke Wutöschingen will die ba¬
dische Regierung bei der Militärregie¬
rung erneut vorstellig werden . E»
wurde ferner nochmals auf die hohe
Zahl der Demontage-Vorentnahmen in
Südbaden (rund 15 500 Maschinen mit
58 Millionen Mark Anschaffungswert)
hingewiesen . Die Kombinationsange¬
bote haben gewisse finanzielle Schwie¬
rigkeiten ergeben . Außerdem müssen
die Kombinationsobjekte sofort bereit -
gestellt werden , was nicht immer mög¬
lich ist Bn.

Verhaftung von Geistlichen
VATIKANSTADT, .28 . April . (UP) Di«

katholische Nachrichtenagentur „ ARI“
meldete , ln der Slowakei seien im
Laufe der letzten Zeit 97 katholische
Priester und Schwestern verhaftet
worden und Defänden sich zur Zeit in
Gefängnissen . Außerdem sollen vorher
drei Klöster von den Behörden ge¬
schlossen worden sein.

Deutschland - Rundschau
VIREtNTI WIlTZONENt

Stuttgart. DU Zahl dor Arb«itslo«en U
Württemberg -Baden stieg nach einem Be¬
richt des Landesarbeitsamtes Im März um
rund 5000 auf 44 532 Personen an . / Radio
Stuttgart wird Anfang Mai als letzte deut¬
sche Radiostation in der US -Zone, die sich
noch unter der Kontrolle der Militärregie¬
rung befindet , in deutsche Hände über¬
geben . — Darmstadt . Beamte der amerika¬
nischen Kriminalpolizei verhafteten drei
Personen , die unter dem Verdadit stehen«
an grööeren Uranschiebungen in die So¬
wjetzone beteiligt zu sein .
SOWmZONE :

Jüterbog. Das Johanniter -Krankenhaus ln
Jüterbog bei Berlin ist jetzt auf Anordnung
des brandenburgischen Innenminister *
Bedilet als »ehemaliges nationalistische *
Vermöge* “ enteignet worden . Wie der
.Tag* hierzu meldet , wird diese Maß- ,
nähme von kirchlicher Seite als ein
»schwerwiegender Angriff “ auf kirchliche
Institutionen bezeichnet , zumal der Johan-
nlter -Orden , dem die Betreuung des Kran¬
kenhauses obliegt , keinerlei Beziehungen
zum Nazisystem gehabt habe .
VIMXONENSTADT BERLIN:

Berlin (UP) . Die in Berlin lebenden Ju¬
den werden am kommenden Montag in ei¬
ner öffentlichen Demonstration gegen den
Freispruch des Regisseurs des Filmes . Jud
Süß ”, Veit Harlan , protestieren .
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten ! DHNA |
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Jupp wird langsam nervös. Sein
Wagen biegt jetzt aus einer ' sanften
Senkung in ein schnurgerades Stück
flach daliegender Straße ein. Das
helle Brummen des Motors geht ln
ein heulendes Dröhnen über, und
das verdammte Bild im Spiegel wird
immer kleiner, schmilzt zusammen
zu einem Punkt — — die gerade
Straße gibt ihm einen ungeheueren
Vorsprung. Hinter ein paar leichten
Wegbiegungen stürmen schon die
ersten Häuser von Büsbach heran.

Wenn es ihm gelingt, durch dieses
Dorf zu rasen und den Vorsprung
bla zum Ende des langgestreckten
Ortes zu halten , dann ist alles gut;
denn dort biegen zwei Straßen ab ,
und Jupp wird ungesehen einen
Haken schlagen können. Bis die Ver¬
folger erfragt haben, welchen Weg
der Lieferwagen genommen , vergeht
genügend Zeit , um ihnen für immer
aus den Augen zu kommen . Rück¬
sichtslos braust er durch die belebte
Dorfstraße. Spielende Kinder sprin¬
gen erschrocken zur Seite. Frauen
schreien auf, und Männer drohen
hinter ihm her - macht nichts —
— nur früh genug das Dorfende und
die Straßenkreuzung erreichen, alles
andere ist jetzt gleichgültig .

Noch zweihundert Meter— noch —
Da schiebt sich plötzlich aus einem

Hoftor ein langer, schwerer Bauern¬
wagen quer über die Straße und
bleibt stehen! Mit einem Rüde tritt
Jupp in die Bremse . Knirschend zie¬
hen die Reifen des Wagens zwei
breite Schrammen in die Decke der
Chaüssee, und zitternd hält das Auto
nur einige Meter vor dem so plötz¬
lich aufgetauchten Hindernis, das
sich in diesem Augenblick langsam
wieder in Bewegung setzt .

In ohnmächtiger Wut brüllt Jupp
dem Bauern zu , sich zu beeilen.
Aber statt seine Pferde anzutreiben,
hält der Bauer wieder an , Indem er
sich verständnislos nach dem heftig
gestikulierenden und schreienden
Fahrer umsieht

„Verflucht nochmal ! Weiterfah¬
ren !“ Jupp winkte verzweifelt mit
den Händen. Aber der so ange-
echriene Bauer nimmt sich nun erst
recht Zeit; und bis Jupp endlich
wieder den ersten Gang einschalten
kann, um mit einem Sprung haar¬
scharf an dem die Straße holpernd
freigebenden Karren vorbeizuschie¬
ßen , bi« dahin «ind kostbare Sekun¬
den vergangen, Sekunden, in denen
das soeben hinter ein paar Häusern
hervorbrechende Motorrad seinen

Abstand bi« auf kaum fünfzig Me¬
ter aufholen konnte.

Erschrocken sieht Jupp Im Spie¬
gel , wie der eine Grenzer am Kopfe
des Kameraden vorbei den Revol¬
ver hebt. Im gleichen Augenblick
kracht auch schon der erste Schuß
donnernd auf die rückwärtigen Pan¬
zer des Führersitzes.

Schnell kommt das Motorrad nä¬
her, denn Jupps Wagen hat sein vol¬
les Tempo noch immer nicht wieder
erreicht. Vierzig Meter — dreißig —
zwanzig — schätzt Jupp die Entfer¬
nung im Spiegel , während er mecha¬
nisch die Schüsse zählt, die nun m
rascher Reihenfolge hinter ihm auf
die Stahlplatte donnern. Fünf
Schuß hat der Beamte schon wir¬
kungslos aus der Kammer seines
Revolvers herausgejagt, gleich muß
sie leer sein , aber vergeblich wartet
Jupp auf den nächsten Einschlag .
Sollte sein Vorsprung schon wieder
so groß geworden sein , daß —

Er reißt seinen Blick für den
Bruchteil einer Sekunde von der auf
ihn zuschießenddn Straße los, da
sieht er, die Grenzer sind bereits
auf gleicher Höhe mit ihm!

Seite an Seite rasen sie jetzt ne¬
ben ihm dahin. Der Mann auf dem
Soziussitz hält schußbereit den Re¬
volver in der Hand . Jupp ahnt ent¬
setzt , daß er versucht , den von hin¬
ten durch das Schutzblech geschütz¬
ten Reifen durch einen Schuß von
der Seite her zu treffen - noch
einen Meter weiter, dann wird er
Jupp selbst vor dem Lauf seiner
Waffe haben.

Automatisch zieht er den Kopf ein
und vernicht, mit einer Hand steu¬
ernd, sich an der bedrohten Seite
zu schützen , indem er die Panzer¬
platte wieder hochdreht. Im selben
Augenblick sieht er ferne, mitten
auf der menschenleeren Straße, ein
Hindern!« liegen. Er kann ln der
grellen Sonne nicht unterscheiden,
was es ist ; ein mächtiger Holzbalken
oder ein Baumstumpf, jedenfalls nä¬
hert er »ich sekundenschnell der un¬
heimlich drehenden Gefahr, er muß
versuchen, auszuweichen , es ist kei¬
ne Zeit zum Ueberlegen. Den Dreh¬
griff der Panzerplatte loslassend ,
packt er rasch mit beiden Händen
das Steuer und lenkt seinen Wagen
ganz an die Straßenseite, auf der das
Motorrad neben ihm liegt. Glücklich
ist er dem gefährlichen Hindernis
ausgewichen , aber im gleichen Au¬
genblick hört er neben dem Rau¬
schen dar Bäume , deren Laub sein
Wagen zerfetzend streift einen cha¬
rakteristischen Knall; am Motorrad
ist ein Reifen geplatzt! Sein Wagen
gewinnt wieder die Straßenmitte , er
wirft einen Blick in den Spiegel und
Meht, daß das Motorrad zurück¬
bleibt. Immer kleiner und kleiner
zeigt der Spiegel das Bild , ein paar
Sekunden, und eß schmilzt zu einem
Punkt zusammen, dann ist es ver¬
schwunden .

Er ist gerettet !
Die Verfolger sind verschwunden,

das Motorrad ist anscheinend in den
Graben gedrängt worden. Die Be¬
amten sind noch gut davongekom -
men , sie mußten ja rechtzeitig mer¬

ken, daß er ihnen den Weg ver¬
sperrte . Er will nicht der verwegen,
st* Fahrer an der West grenze sein,wenn sie zukünftig nicht etwas be¬
scheidener werden beim Verfolgen
harmloser Autos . Weshalb mußten
sie auch mit ihm anbindan! Da« be¬
kommt nicht ! Fragt den Hinrlch«,der weiß ein Lied davon zu singen .
Ha , ha, wenn er könnt« —

Er empfindet die Genugtuung, au«
der ungeheuren Gefahr gerettet zu
sein . Hatten sie lieber däe Jagd auf¬
gegeben. Ihre eigene Schuld ! Nun
kommen ihm doch Gedanken. Er er¬
wägt die Folgen des Geschehenen .
Der Durchbruch, das war weiter
nicht gefährlich, davon konnte man
kein Aufhebens machen , so etwas
geschah alle Tage . Aber er hat Men¬
schen angefahren, vielleicht gar ver¬
letzt , das mußt« innerhalb einer
Stunde die Polizei alaimieren , viel¬
leicht in noch kürzerer Frist . Ver¬
flucht! Was würde denn weiter ge¬
schehen ? Benachrichtigung der Stra¬
ßen« trerfen in den Städten, in der
Umgebung . Er mußte trachten, »o
rasch wie möglich unsichtbar zu
werden.

Seine Gedanken arbeiten jetzt mit
dem Instinkt des erfahrenen
Schmugglers , der an tausend Mög¬
lichkeiten des Entkommen* denkt.
Die Gefahr hat sich vergrößert, die
Kraft «einer angespannten Nerven
verdoppelt. Er schätzt kaltblütig sei¬
ne Chancen ab . Köln konnte in ei¬
ner knappen Stunde erreicht sein,

(Fortsetzung iolgL)
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Jtmadeus — bttrokralUdi !
Wir standen, drei Mann hoch —eine Kollegin , ein Kollege und Ama-deus — , an der Straßenbahn-Halte¬stelle Mathystraße. Dort, wo maneinsteigen muß . wenn man in Rich¬tung Hauptpost weiterfahren will.Standen und klönten und warteten.Und beim Erzählen entdeckten wir,daß sich hinter dem gerade halten-den „Sechser “ ein „Dreier“ aufge¬baut hatte , in den die Leute schonfeste einstiegen. Wie gesagt, nicht ander Haltestelle, sondern dahinter.

Es wäre ein Leichtes gewesen , unsnun so wie die anderen Leute sofortauf den „Dreier“ zu schwingen . Dastemperamentvolle Mädchen wolltedas auch tun. Amadeus aber wolltees genau wissen . Wollte wissen , obnicht — so, wie er es früher wieder¬holt beobachtet hatte — die Straßen¬bahn an der für sie bestimmtenStelle noch einmal halten müsse .Hielt also die Begleiterin und auchden Kollegen zurück und wartete.Was dann geschah ? Jawohl, Siehaben es erraten : der Schaffner bifn-melte ab , das Doppelfahrzeug setztesich in Bewegung und — fuhr vor¬bei. Zur Ehrenrettung der männ¬lichen Teilnehmer des mißglücktenVersuches muß gesagt werden, daßes ihnen noch gelang, auf die fah¬rende Bahn aufzuspringen. Wo siedann allerdings, leicht beschämt, fest¬stellen mußten, daß die Kolleginnicht dem tapferen männlichen Vor¬bild gefolgt war.
Was soll noch gesagt werden:Amadeus und sein Begleiter stiegenam Karlstor wieder aus und gelei¬teten das verlorene und nun wieder ,gewonnene Mädchen einige Zeit spä¬ter Im nächsten „Zweier“ sicher zur

Hauptpost, wo man sich verab¬
schiedete.

Amadeus möchte es nun aber wirk¬
lich ganz genau wissen und fragtdarum die Straßenbahn : Durfte der
Schaffner an den auf dem richtigenPlatz Wartenden schnöde vorüber¬fahren oder hätte er noch einmal an-
halten müssen? Nur damit man sich
In Zukunft danach richten kann und
damit man nicht wieder in Ver¬
suchung gerät, hübsche junge Damenin der ungalantesten Art zurückzu¬
lassen. jw.

Non bald 200000 !
Noch dem Stand vom 1. 4. 1949 weist

Karlsruhe 194 470 Einwohner auf, davon
105 389 weibliche und 89 081 männliche.Auf die einzelnen Bezirke entfallen : Innen¬
stadt Ost 10 902 , Innenstadt West 10 389 ,Südstadt 18 469 , Südweststadt 23 787 , West¬
stadt 29 874 , Flüchtlingslager 457 , Mühl¬
burg 14 082 , Oststadt 18 443 , Grünwinkel
4 288 , Daxlanden 6 872 , Knielingen 6 107,Beiertheim -Bulach 6 589 , We'iherfeld -Dam-
merstock 6 135 , Rüppurr 9 546 , Rintheim
1 709 , Hagsfeld 2 585 , Durlach mit Aue
24 236 . na .

Autobuslinie Durlach—Grötzingen
Ab Montag , den 2 . Mai 1949 verkehrt

werktäglich von der StraBenbahnendstelle
Durlach nach Grötzingen in Abständen von
15 bzw. 30 Minuten im Gemeinschaftsver¬
kehr mit der Straßenbahn eine Omnibus¬
linie . Erste Wagen : Durlach Endstelle ab
5.40, Grötzingen (Kaiserhof ) ab 5 .50. Letzte
Wagen : Durlach Endstelle ab 20 .40, Gröt¬
zingen (Kaiserhof ) ab 20 .50 . Alles Nähere
ist in den Wertzeichenverkaufsstellen
Marktplatz Karlsruhe , Bahnhof Durlach und
Sparkasse Grötzingen zu erfahren . na.

- x
Stadtgartenkonzerte . Bei günstiger Witte¬

rung Sonntag , den 1. Mal 1949, von 11 bis
12 .30 Uhr und 16 bis 18 Uhr . Ausführende

Erziehung zu selbstloser Hilfsbereitschaft
Da« Jugend-Rot-Kreuz hat in 29 Karlsruher Schulen Einzug gehalten
Über das Wesen , die Ziele und

die Tätigkeit des Jugend-Rot-Kreu-
zes in Karlsruhe und darüber
hinaus in ganz Westdeutschland be¬
richtete Kreisgeschäftsführer Kurt
F1 i m m am Mittwochabend in ei¬
ner kleinen Pressebesprechung, ander auch die Verbindungslehrer des
JRK an den Karlsruher Schulen
teilnahmen.

Über den bisherigen Rahmen der
Nadiwuchserziehung für die ak¬
tiven Bereitschaften hinaus will das
Jugend-Rot-Kreuz auf dem Wegüber die Schulen die völkerverbin¬
dende Idee des Roten Kreuzes an
die gesamte Jugend herantragenund damit schon in den Herzen der
Kinder die Begeisterung für den
weltumfassenden Gedanken der
selbstlosen Hilfsbereitschaft und un¬
bedingten Neutralität wecken . Alserster und zugleich wichtigster
Schritt zur Erreichung dieses Zie¬
les wurde im Herbst vergangenenJahres zum erstenmal eine eigenekleine Zeitschrift für die Schul¬
kinder herausgegeben, die sich in
der kurzen Zeit ihres Bestehensbe¬
reits eine große Zahl junger Freunde
erwerben konnte. In den 29 Karls¬
ruher Volksschulen und in einer
Oberschule hat das Jugend-Rot-
Kreuz bereits seinen Einzug gehal¬ten, und die April-Nummer der
Zeitschrift „Junge Hilfe “ fand in
diesem Kreis nicht weniger als 6000
Abnehmer. Neben dieser im wesent¬
lichen ideellen Seite der Jugend-
Rot -Kreuzarbeit , die auf längere
Sicht ihre praktische Bedeutung
durch die Erziehung der Kinder zu
hilfsbereiten, der Not anderer ge¬
genüber aufgeschlossenen Menschen
gewinnen soll , läßt sich das Ju¬
gend-Rot-Kreuz die laufende Be¬
treuung der durch die Verbindungs-

Jehrer namhaft gemachten hilfsbe¬
dürftigen Kinder angelegen sein.

Um wirklich alle Kinder ohne
Ausnahme erfassen zu können, ganz
gleich , in welchem Lager die Eltern
politisch oder weltanschaulich ge¬
sehen stehen, wurde einmal der

Musikverein Durladi . — Mittwoch, den 4.
Mai 1949, von 16—18 Uhr . Ausfühfenda
Berufsvereinigung Karlsruher Musiker .

5. Polizeirevier wird verlegt . Die Wache
des 5 . Polizeireviers , Bahnhofstraße 19 ,
wird am 29 . April 1949 in das Dienstge¬
bäude des Amtes für öffentliche Ordnung
und Sicherheit, Ritterstraße 28 (Rückge¬
bäude ) , verlegt .

Presseclub Karlsruhe . Die Kolleginnen
und Kollegen treffen sich am morgigen
Samstag , den 30. 4 ., 16 Uhr, im Neben¬
zimmer des Künstlerheims , Ecke Karl - und
Sofienstraßa , zu einer Mitgliederversamm¬
lung .

Die IDAD (Interessengemeinschaft der
ausgesiedelten Deutschen) veranstaltet am
Sonntag , den 1. Mai, 10 Uhr , im Bonifatius-
Saal , eine Versammlung für den Stadt¬
und Landkreis Karlsruhe . Bei dieser Ver¬
sammlung spricht der sich auf der Durch¬
reise nach Paris befindliche ehemalige su¬
detendeutsche Abgeordnete Hans W a g -
n • r aus Südmäbren , jetzt wohnbaft in
Wien , über die wirtschaftliche Lage der
Flüchtlinge in Oesterreich .

Die VVN Karlsruhe veranstaltet für ihre
Mitglieder am Samstag , den 30. 4 . im Zieg-
lersaal , Baumeisterstraße , einen . Bunten
Abend " mit Tanz . Beginn 20 Uhr . Karten
alnd bei der Geschäftsstelle und au der
Abendkasse erhältlich .

Weg über die Schulen eingeschlagen
und zum andern alles vermieden,was den Anschein einer organisato¬
rischen Bindung erwecken könnte.
Frei von jedem weltanschaulichen
und politischen Schema , auf der
Basis absoluter Freiwilligkeit, soll
der Gedanke des Roten Kreuzesden
jungen Menschen nahegebrachtwer¬
den und mithelfen die Verbindung
der Völker untereinander auf die¬
ser Grundlage zu festigen. -d-

Aus dem Tagebuch der Polizei
Beim Gottesauer Platz kam eine Frau,

die aus einer Straßenbahn Ausstieg, bevor
diese die Haltestelle erreicht hatte , so
schwer zu Fall , daß sie mit einem Schä¬
delbruch Ine Krankenhaus eingeliefert
werden mußte .

Vor der Technischen Hochschule wurde
ein Radfahrer von einem überholenden
Personenkraftwagen angefahren und zu
Boden geworfen . Br erlitt hierbei Schürf¬
wunden und Prellungen .

Unter Alkoholeinwirkung fuhr in den
Nachtstunden ein Personenkraftwagenfüh¬
rer auf die Verkehrsinsel am Kolplngplatz ,
wobei der Begleiter eine Kopfverletzung
erlitt , die seine Einlieferung Ins Kranken¬
haus erforderte .

Kutz vor der Haltestelle Joilystraße
sprang eine Frau von der Straßenbahn ab
und wurde dabei von einem Kraftrad an¬
gefahren , das die Straßenbahn gerade
überholen wollte . Der Kraftradfahrer kam
zu Fall und zog sich — ebenso wie die
Fußgängerin — leichtere Verletzungen
*» • PP-

AUFRUF !
Am Sonntag, den 1. Mul, vor¬
mittags 10 Uhr, findet ln der

Markthalle eine

itiofVett-
&uu5de (tund

statt . Redner: Markt« Schleicher,
Präsident des Gewerkschafts-
bnndes Württemberg-Baden.

Mitwirkende :
Sänger*ruppe Karlsruhe (Lei¬
tung Chormeister Ansmann) und
das Orchester der Berufsmusiker
Karlsruhe. (Leitung : F. Mächler)
Arbeiter , Angestellte , Beamte,
Männer und Frauen von Karls¬
ruhe und Umgebung erscheint
in Massen! Klein- und Sozial¬
rentner kommt alle ! Audi die
schaffend« Jugend rufen wir!

Wir alle demonstrieren
geschlossen:

Für Völkerverständigung und
Frieden!

Für Demokratie in Staat und in
der Wirtschaft!
Gegen jede Diktatur!

Für Social« Gerechtigkeit!

GEWERKSCHAFTSBUND
WÜRTTEMBERG-BADEN

Ortsausschuß Karlsruhe

Stadtgartensee wird bengalisch beleuchtet
Morgen große* Frühlingsfest der Karlsruher Notgemeinschaft

Der Karlsruher Bevölkerung steht
morgen ein besonderes Ereignis be¬
vor: Das erste große . Frühlingsfest
dieses Jahres im Stadtgarten , ver¬
anstaltet von der Karlsruher Not¬
gemeinschaft. Über die Durchfüh¬
rung dieses Festes erfahren wir die
nachstehenden Einzelheiten:

Am Nachmittag wartet die
Vereinigung der Karlsruher Berufs¬
musiker mit einem Unterhaltungs¬
konzert auf, und die Karlsruher

Lebensmittelkarten gî t aufbewahren !
Da die jetzt ausgegebenen Lebensmittel¬

karten wiederum zwei Monate gültig sind ,wird die Bevölkerung nochmals darauf hin¬
gewiesen , sorgfältigst auf die Karten zu
achten . Bei Verlust der Lebensmittelkarten
kann kein Ersatz gewährt werden , sondern
höchstens ein Vorschuß , der jedoch wieder
abgezogen werden muß. Es liegt daher im
Interesse eines jeden Verbrauchers , einen
Diebstahl oder Verlust durch größte Auf¬
merksamkeit und gute Aufbewahrung zu
vermeiden . ea.
Kennkartenausgabe für Jugendliche

Vom 1. bis 31 . Mal 1949 werden aufge¬
rufen die Buchstaben J—R . Die gesetzli¬
chen Vertreter oder Sorgeberechtigten der
Jugendlichen vom 14 . bis 18 . Lebensjahr
werden aufgefordert , die Antragsformulare
beim zuständigen Polizeirevier abzuholen
und nach sorgfältiger Ausfüllung beim Paß-
und Meldeamt — Abt Kennkartenstelle —
Baumeisterstraße 8, von 8—12 Uhr oder
13— 16 Uhr, samstags von 8— 12 Uhr ab¬
zugeben . na.

Schlachthofgebühren geändert
Vom Stadtrat wurde eine Aenderung der

Schlacht- und Viehhofgebührenordnung be¬
schlossen , die vom 2 . bis 8 . 5 . 1949 ln den
Polizeirevieren , in den Gemeindesekreta¬
riaten sowie in den Rathäusern Karlsruhe ,
Karlsruhe -Dutlach und Durlach-Aue zur
Einsichtnahme offen liegt Der Wortlaut
wird außerdem im nächsten Amtsblatt der
Stadtverwaltung veröffentlicht . na .

Bel den gestrigen Ringkämpfen im Pas¬
sage -Palast besiegte Westphal Skolmoski .
Die große Ueberrasdhung bildete die Nie¬
derlage des Italieners Travagllni gegen
Kaiser . Dose wahrte seine Anwartschaft
auf den ersten Platz durch einen Sieg über
Pinetzki, während der Freistilkampf Gida
— Martinez von Gida gewonnen wurde .
Hente ringen : Westphal — Dose,
Pinetzki — Kaiser , Jansing — Gida und
im Freistil Travagllni — Vinco.

Der Beamte - ein
Der Gesamtverband der öffentlichen
In einer erneuten Versammlung

der Ruhestahdsbeamten nahm der
Vertreter des Getamtverbandes der
öffentlichen Dienste. Albert D e y -
Tinger (Stuttgart ), Stellung au
dem von der Militärregierung er¬
lassenen Beamtengesetz, dessen ent¬
scheidende Bestimmungen nicht al¬
lein für die aktiven Angestellten
und Beamten, sondern auch für die
Ruhestandsbeamten von Bedeutung
seien.

Nach der Meinung des Redners ist
es befriedigend, daß das Berufsbe¬
amtentum, da« nun einmal zu einer
ordentlichen Verwaltung gehöre, von
diesem Gesetz bejaht wird . Uner¬
freuliche Dinge , wie z. B . der nicht
zu vermeidende Kampf um die An¬
gleichung der Gehälter an jene, die
im Jahre 1927 für die einzelnenBe¬
soldungsgruppen festgelegt, aber
1930 um 8 */» gekürzt worden seien,
müßten diese Genugtuung etwas
trüben . Auch sei es «ehr bedauer¬
lich, daß erst heute, und vor allem

Sportvereine MTV, KTV , Kanuclub
„Rheinbrüder“ , Box-Ring Knielin-
gen und Sportvereinigung „Germa¬
nia“ wollen mit einer Reihe von
sportlichen Darbietungen der Ju¬
gend eine Freude machen . Eine
Gruppe der Tanzschule Schwam -
berger bringt die beschwingte Note
in den Nachmittag, und den kleine¬
ren Besuchern soll das Reiten und
Fahren und das Kasperletheater im
Tiergart« ! Vergnügen bereiten.

Den musikalischen Teil des
Abend bestreiten die Musikka¬
pelle „Harmonie“ und der Man¬
dolinen- und Gitarrenverein Neu¬
reut . Die Tegemseer Trachtan-
gruppe wird mit einigen Volks¬
tänzen zur Unterhaltung der Gäste
beitragen . Die Tanzlustigen haben
im Gartensaal und auf einem gro¬
ßen Podium im Freien Gelegenheit,
nach den Klängen der Kapellen
Lautermilch und Bromberg dss
Tanzbein zu schwingen . Als Höhe¬
punkt des Abends ist um 24 Uhr
die bengalische Beleuchtung de«
Stadtgarten sees vorgesehen. Dabei
soll die ganze Festgemeinde mit
dem gemeinsamen Lied „Der Mai
ist gekommen “ den Einzug des
Wonnemonats begleiten.

Alle Mitwirkenden werden gewiß
ihr Bestes geben , um das erste
diesjährige Frühlingsfest im Stadt¬
garten zu einem wirklichen Ereig¬
nis für Karlsruhe werden zu las¬
sen. Bleibt nur zu hoffen, daß auch
der Wettergott in diesem Jahr aus
vollem Herzen Ja dazu sagt. :)

Dichterabend in der Volksbücherei
Am Mittwoch, den 4 . Mai, 19 .30 Uhr,

varanztoltet die städtisch « Volksbücherei
(Westflügel des Alten Bahnhofs) ln ihrem
großen Lesesaal in der Reihe . Geistiges
Karlsruhe — Schaffende am Buch " einen
Abend mit Elisabeth K a m m — Lyrische
Dichtung —. Aus den Zyklen . Schöpfung" ,
„Liebe und Lied“ und . Gott und Mensch"
spricht Lore Hansen vom Bad. Staats¬
theater Karleruhe . Aus Werken von G . Ph.
Telemann , J . J . Quantz , J . Ch . Bader und
W . F . E . Bach musizieren Hilde Jander ,
Thitde Riebler , Else Jode und Anneliese
Helfer . Eintritt bei . :)

Diener des Volkes
Dienste anerkennt Gesetz Nr. 18

nur für die untersten Besoldungs¬
gruppen eine Teuerungszulage in
Höhe von 17—20 DM erwirkt wer¬
den konnte, im Gegensatz zu dies¬
bezüglichen Regelungen in der freien
Wirtschaft. In beiden Angelegen¬
heiten könne das letzte Wort noch
nicht gesprochen werden. Gegebene
Forderungen lägen dem Landtag
bezw. dem Finanzausschuß vor.

Zur Versorgung erklärte der Red¬
ner , daß diese — wenn auch den
Verhältnissen entsprechend in klei¬
nerem Rahmen — ausreichend ge¬
staltet werde. Nach einer kurzen
Erläuterung zur Versorgung der hei¬
matvertriebenen Beamten, die letz¬
ten Endes von der kommenden
Bundesregierung geregelt werden
müsse, schloß der Redner mit dem
Hinweis, daß sich der heutige Be¬
amte nicht mehr als Diener der Re¬
gierung, sondern als Diener des
Volkes betrachten müsse. Fr.

DER BEIFALL
Zu G. B. Shaw 's Komödie „Pygmall on “ fm Badischen Staatstkeater
Inszenierung : Willi Hanke a . G . ; Bühnenbild : Heinz - Gerhard Zireher

Auf der Kaiserstraße standen hinter ei¬
nem Tischchen im Freien zwei junge Män¬
ner aus Norddeutschland und verkauften
Seifenblasen . Sie tauchten kleine Draht-
adilingen iD winzige Blechbüchsen und
bliesen schillernde Dinger in die Luft . Er¬
wachsene versammelten sich vor dem
Tisch. Man sah es ihnen förmlich an , wie
sie zu Hause heimlich die bunten Nichtse
selig durch die Räume hauchten .

Glich der Beifall , der schon nach
dem ersten Vorhang einsetzte und von
Akt zu Akt umfangreicher wurde , nicht
jener luftigen , lustigen , sich stets vergrö¬
ßernden , opainen Seifenblase ? Ja , mir
deuchte , es entschwebe ihr eine Art Fee,eine leichte , heißblütige , höchst eigenwil¬
lige , mit ebenso keckem Schnäuzchen und
so hübschen , rosigen Wangen wie die der
Eliza Doollttle , des Müllkutschers Tochter,
die sich mit Hilfe ihres Lehrers Higgins
aus einer frechen, gesunden , Blumen ver¬
kaufenden Rotzgöhre in eine Herzogin ver¬
wandelt — in eine scheinbare , gottseidank .

Die Fee sah auf den Kritiker , überlegen ,
sarkastisch lächelnd , schwebte auf ihn zu
und flüsterte in sein Ohr :

. Du behandelst mich sonst s o schlecht,
sagst nur am Schluß , der Beifall war ehr¬
lich , stark , stürmisch — und damit bastal
Spürst Du heute nicht, was ich bedeute ?
Siehst Du nicht in fhir gespiegelt die tau¬
send frohen Zuschaueigosiditer , alte und
junge , die von Gelehrten und Ungelehr¬
ten , von Mädchen, Frauen , Großmüttern ,
Onkeln , Tanten , Nichten, von Student und
Lehrling mt ihrem . ierrensschat -e? Ja ,
mein Lieber, da könnt Ihr noch so viel
schreiben von moderner Kunst , moderner
Regie, daß man Itc-ine Guckkastenbühne
mehr brauche , keine Requisiten , und daß
eine Schauspielerin in einer Bureau-Szene

a o begabt mit den Fingern in der Luft
herumspielen müsse , daß ein jeder er¬
kenne , sie schreibe Schreibmaschine , auch
wenn sie gar keine vor sich habe . Und nun
kommt dieser 92jährige G . B. Shaw
mit einem Stück, das er vor mehr als ei¬
nem Menschenalter schrieb , und mit ei¬
nem Male ist es ganz gleichgültig , ob ülu -
sionstheater oder Arena , ob symbolische
Kulissen oder Lichteffekte — er siegtl
Siegt mit dem Geist , mit scharfem und an¬
mutigem Witz , mit Menschen , die aus sei¬
nem Hirn und Herzen kommen wie aus
den Händen das Schöpfers. Menschen des
Lebens , das wir alle leben . Er ficht mit
dem Florett des Wortes , streckt Ueberheb -
lichkeiten zu Boden, spießt Vorurteile auf
und setzt an ihre Stelle ein Urteil (waa
die meisten vergessen , wenn sie spießen ,und darum kein Recht dazu haben ) .

Und sehen Sie nur , wie sich in mir, der
schönen , schmucken, gewaltigen Seifenblase
des Beifalls das ganze glitzernde Stück
spiegelt , dazu die belebten , bewegtfen Ge¬
sichter der Schauspielenden . Sie gehen los,wenn sie mich aufsteigen sehen , als im¬
provisierten sie die Komödie , als erfänden
sie das Wort , das sie gerade sprechen . Da,die reizende , jugendfrische Eliza. Inge
Herbrecht heißt sie . ich will’» Ihnen
sagen , denn Ihren Theaterzettel haben Sie
natürlich wieder in irgend einer Tasche
verkramt wie immer Eine blonde Natur¬
bestie dieser Gast , aber jetzt sitzt sie,
gezähmt , als Dame auf dem feinen Sofa
und häkelt wie die Königin von Holland,formt herrscherliche Wortspritzer und
schleudert sie gegen den ungezogenen , un¬
erzogenen Bruder im Geiste , den Natur¬
burschen Professor Higgins , ihren Lehrer ,der plötzlich und endlich , der Schuft, im
Zweikampf der Herze« sie als ebenbürtige

Kämpfematur anerkennt Da ist der Müll¬
kutscher Doolittle , Elizas Vater , aus Chri¬
stian Lennbachs Gesicht und Leib ge¬schnitten , der alte Zigeuner , der wider
Willen ein ordentlicher Mensch werden
muß und mit einer Geste den Gang zur
kirchlichen Trauung unternimmt , als warte
dort am Altar der Scharfrichter auf ihn.In der Nuance liegt jeglichen Schauspie¬len« feinste Würze .

Sagen Sie Bravo, Herr Kritiker , ihm
und seiner Tochter I Sagen Sie Bravo dem
Werner Nippen , dem sonst so ernsten ,bei dem Leidenschaft hinter jedem Worte
lauert Fühlt er sich nicht sauwohl in des
Professors grober Haut , deren Borsten Je¬
den kratzen ? Mit Denkerstirn und Spitz¬bart ist er heute gekommen . Er, der in
Goethes . Stella " ein Lenau-Fernando war ,
springt als Lausbub mit Stiefeln auf den
Salondiwan , flezt sich in Stühlen wie sein
Freund , der Müllkutscher . Und hat er nicht
im letzten Akt eine sdiöne Menschlichkeit,die über alles Karikierende hinausgehtwenn er und Eliza einander andampfenund sich heiß reden zum Wohl eines or¬
dentlichen Ausgangs ? Dann der Oberst
Pickering , für den sich der Orest aus der
. Iphigenie " einen grauen Hängeschnurrbart
von 1900 angeklebt hat , der Kurt Wolf-
gang Scboenawoif , dessen Feldherrn
aus dem . Trojanischen Krieg " Sie noch in
so guter Erinnerung haben . Und sagen Sie
mir ja nichts gegen die beiden wirklichen
Damen, die Rita G r a u n mit Ihrer müt¬
terlichen Wärme in der angenehmen
Stimme und die gesellschaftliche Kühle
der Toni Weidner , die in der Geste
einer Sekunde letzten Abschied nimmt von
der guten alten Gesellschaft . Nichts gegendie der Higgins-Wirtschafterin , deren Tap¬
ferkeit gegen den Tyrannen Gisela Lohr
Wort und richtende Stimme gab.

Sagen Sie Bravo, Herr Kritiker , vor
allem zu dem einzigen wirklichen Welt¬
bürger , dem Nestor moderner Dramatik ,dam Menschenkenner , Waisen and Lobstn -

ger der Frau ln Streitschriften und Dich¬
tungen : G . B . S h a w I — Kritiken sind
auch nur Seifenblasen . Die einen schim¬
mern stärker , die anderen schwächer I"

Da Ich nun wider alle Regeln der Zunft
heftig mitzuklatschen begann , meinte die
prächtige Seifenblase , indem sie sanft zer¬
ging : . Mir scheint Sie sind gar kein rich¬
tiger Kritiker !" Das fragt sich auch

Max Geisenbeynar
Im Staatstheater . . .

?«ht heute um 19-30 Uhr im GrofienHeue
>rff* Oper «Die Kluge ” und Werner Igfce

Ballett . Joan von Zarissa *, im Kleinen Haue
um 19.30 Uhr die Komödie «Wenn der Hahn
kräht ” von August HimiAt in Szene .

Aus dem Rundfunkprogramm
Freitag, daa 2>- AprB IMS

Stuttgart : 14.00 Schulfunk : 14 JO ISO-Sucb-
dienst ; 15.50 Börsenkurse : 16.00 Voiepial x .
. Djamilch" v Bizet, . Symph . espagnoie " von
Lelo , . In d . Natur " v . Dvorak : 16.45 Kuitur -
umsChaui 17.00 Neue Bücher : Italienische Ro¬
mane (U . Seelmann • Gggebert ) ; 17.15 Frauen
komponieren : Lieder n . Klavierstücke von C .
Schröter , L . Rekhardt und C . Schumann : 16.00
Zeit u . Lehern 70 .00 Aus franz . kom . Opern ;
21 .00 . Goethes Bild in Prauenherzen " (2. Folge ) :
Charlotte Buffi 22 .00 Tanzmusik : <2.50 Au«
Oper u . Konzerteaal : 23.00 Musik unserer Zeit :
Sonatine (1947)- f . Bratsche u Klavier v . G .
Blalas , 6 Lieder f Sopran u . Klavier von R .
GreS , Concertino f . Violine , Bratsche u. Orch.
v . Rietz , .Nächtl Monolog " f . Flöte u . Strei¬
cher v . K . Kennen — Studio Karlsruhe - 6 .05
Frühmusiki 13.00 Echo aus Baden : 13.15 Mu¬
sik nach Tisch (Unterhaltungsensemble H . Ried
und W . Christ -Qnintett ) . München *. 20 .20
Oper : . Die lustigen Weiber v . Windsor * von
Nicolai Nordwestdeutscher Rundtunk : iS .15
Oper : . Der Troubadour * v . Verdi .

Eine Modezeitschrift mit - dem Titel „Die
Laune“ , die von den zwei jungen Karls¬
ruhern Gaby E1 s a e g und Werner M ü 1 -
1 e f mit unkonventionellen Mitteln gestal¬
tet werden »oll, wird ab 1. Mai Im Fächer-
Ver ’ajj Karleruhe erscheinen.

„Elternrecht, Kirche and Schule“
Ueber die Verantwortung der Kirche für

Schule und Erziehung sprach am Montag*
abend in der Cbristuskirche der Direktor
der Pädagogischen Akademie ln Wupper¬
tal , Professor . Dr. Hammelsbeck . Von
hoher ethischer Warte aus wurden alle die
Fragen behandelt , die durch die Bonner
Verhandlungen über Schul- und Erzie¬
hungsfragen zu einem brennenden Problem
geworden sind . Grundsätzlichen Ausfüh¬
rungen über den christlichen Erziehungs-
begriff , die in dem Satz gipfelten : , We
Erziehung geschieht geschieht Dienst am
anderen Menschen, wo Erziehung nicht ge¬
schieht , muß der Mensch verwahrlosen " ,
folgte eine eingehende Erörterung der
Frage des Elternrechts und der Schulho¬
heit des Staates . Professor Hemaelsbeck
kam dabei su der Forderung nach der
christlichen Gemeinschaftsschule mit Reli¬
gionsunterricht als ordentlichem Lehrfach.
Dabei soll kein Lehrer gezwungen werden
dürfen , den Religionsunterricht zu über¬
nehmen . Niemand soll auch mit der christ¬
lichen Unterweisung in der Schule beauf¬
tragt werden dürfen , der Nein zum Evan¬
gelium sagt , und der. Staat soll keinen
Lehrer einen Nachteil empfinden lassen,
der sich so entscheidet . epd.

Nicht störungsfrei
Vorhersage des Amtes für Wetter¬

dienst , gültig bis Samstagfrüh : Am
Freitag meist bewölkt , ln den Mittags¬
stunden vorübergehend geringfügiger
Niederschlag . In der Nacht wechselnd
wolkig , Höchsttemperaturen 14 bis 16°,
Tiefsttemperaturen 3 bis 7°, meist
schwache Winde .

Rheinwasserstände vom 28. April
Konstanz 340 , + 0, Breisach 200 —2,

Straßburg 263 +1, Maxau 422 +3,Mannheim 285 +7. 184 .+4.
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Komödie um drei junge Ehen
SIM COMEDlÄ - fllM IM VERLEIH DER KEIZOG - MiM O. M. 8. M-

Tägl . : 13 .00,15.00,17.00,19.00 (0/6), 21 .50, (Dii/6) Sa. u. So . auch 23 Uhr

Sonntag, 1. Mai , 10 .30 Uhr *
Stinte * ailettlei ^ KURBEL

R»f798 ',

Ab heute i Das große Filmereignis
PAULA WESSELY

„Der Engel mit der Posaune“
nach dem Roman von Ernst Lothar , mit :

Fan! Hörbiger , Attila Hfirblger , Helene Thlmlg , Hedwig Bleibtren ,
Hans Holt , Gustav Waldau u. a .

Wo* . : 15.30 , 18.00, 20.30 Uhr . Sa. u. So . : 13.45, 16.00 , 18.15, 20.30

IwtinGoui
MEINST* -?? MJPtZtS
Ab baute bis einschließlich Montag !

„Frech und verliebt "
Bin Filmlustspiel voll sprühendem
Temperament mit Johannes Heesters ,
Faul Kemp, Charlotte Daudert ,

Gaby Reismüller .
Wo . : 15.30, 18.00 und 20 .30 Uhr .
So . : 13.45, 16.00, 18.15, 20.30 Uhr .

TEILS.
tan .- 0u * iAeu * uf i # o

Ab heutet
Der Film von dem man spricht !

„ARZT UND DÄMON "
m . Spencer Tracy , Ingrid Bergmann ,

Lana Turner
Wo . : 15.00 , 17.30 und 20 .00 Uhr .
So . : 13.15, 15 30, 17.45, 20 .00 Uhr .

GLORIA Ki . % {&
»•

. Das hohe Lied der Liebe“. Bin pak-
kender , wahrhaft dichterischer Film
van Liebe und Opfer .

1TV . IVTTtf - LichtspieleA AAIAH i « A Dertachar Tor .
•Der himmlische Walzer “. Tägffch 13,
15, 17, 19, 21 Uhr .

Amtlich» Bekanntmachungen

Kondensmilch . Für Kinder von 6—10 Jah¬
ren und Personen über 70 Jahre wer¬
den 800 g kondensierte « gezuckerte E-
Milch aufgerufen . Die Ausgabe erfolgt
gegen Aufdruck des Firmenstempels auf
den Stamraabschnitt des E-Milch-Be -
Zugsausweise« , bzw . der Altersmikh -
karte durch den Milchhändler , bei dem
die E-Milch-Beste !U<heine abgegeben
wurden .
Karlsruhe , den 27 . AerX 1949.

Ernühmngsamt Karlsruhe -Stadt .

Stadtgartenkonzprte .; lei günstiger Wit¬
terung finden am Senctag , den 1.
Mal 1040 2 Keneerte statt , n . zwar
von 11 bis 12.30 Uhr and ven 16 Ws
18 Uhr . Die beiden Konzerte hat der
Musikverein Durlach übernommen u .
wird Kompesitienan ven Soippd , Bo -
Adieu, Rohde , Nehl , Petras n . Bu -
reld num Vertrag bringen . Am Mitt¬
woch, den 4. Mai , 16— 18 Uhr , wird
die Berufsgemeinschaft Karlsruher
Musiker das Kerkert bestreiten .

Bebauungsplan der Kaiserstraße .
Der Stadtrat hat im seinem letzten
Sitzungen den Wiederaufban d . Kai¬
serstraße beschlossen und den Be¬
bauungsplan aufgestellt . Der Bebau¬
ungsplan und dis Bauvorschriften für
die KeiserstraBe zwischen Kreuz- u .
Hirschetr . emschlieftliA 4 . BanblCdce
zwischen Zirkel u . Schloßplatz und
der Beublödce nördlich der Hebelstr .
u . des Priedrichsplatzes werden gern.
I 3 des geänderten Ortsstraßengeset -
Ul v . 15. 10. 1908/30 . 10. 1936 (Bd .
GVB1 . 1936 S . 179) in der Zeit vom
9. 5. bie einschl . 21. f . 1949 werk¬
täglich von 9—16 Uhr i« großen
Sitzungssaal des Neuen Rathauses ,
Beiertheimer Allee 16, zur unentgelt¬
lichen Einsichtnahme offengelegt . Ein¬
wendungen gegen dt« beabsichtigte ,
Planung sind be 28. i . 1949 schrift¬
lich bei der Stadtverwaltung Karls¬
ruhe , Rechtsebteilung , einzureichen .

Ber Oberbürgermeister .

Unterricht

Frivat - Handelskurse MERKUR
Karlsruhe , heg . Anfang Mai und Sept .
mit neuen Handelsmessen und Abend -
tehrgingen . Anmeldung im Sekretariat
Bismardcstr . 49. Tel . 2018. Gegr . 1903.

ttelten -Angebete

Selbständiger Bezirksvertreter für Spi¬
rituosen n . Südweine (konkurrenzlose
Preise ) kn Bezirk Pforzheim v . lei¬
stungsfähig . Import* i . Großhandels¬
firma gesucht . Bs wollen sich nur
guteingeführte Firmen bzw . Herren
mit eig . Fahrzeug melden , welche
die Ware sofort gegen Kasse über¬
nehmen können . Angeb . u . M . J .
10828 bef . Ana .-Exp . Carl Gabler
GmbH., München I , Theatineratr . 8/1 .

Miteibadischer Großbetrieb
hl Karlsruhe sucht

Handeetaer ,
Maschinensetzer .
Buchdrucker

K» sofortigen Eintritt .
Bewerbung , mit Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften u. Bild erbeten u.
Nr . 32882 an SAZ Karlsruhe ,

Ela ftM. .
bäum mgesdsufc werden auf Tiaf-
drudtpbetograpkie . Bewerber kön¬
nen sich mR Arbeitsbelegen und
lückenlose« Arbeitsnachweis le d.
Betriebsleitung melden .
ladtnit , Verlag und Druckerei A.8.

Karlsruhe

Tüchtige , fachkundige Verkäuferin , für
Papier u . Bürobedarf , zum alsbaldigen
Eintritt gesucht . Bewerbungen mit hand¬
geschriebenem Lebenslauf unter 32 948
an SAZ Karlsruha erbeten .

Stellengetuche

Tüchtiger Friseur (Rußlandheimkehrar ) ,
sucht sof . Stellung , evtl . Geschäftsüber¬
nahme . Angeb . u . 32951 an SAZ Khe .

Zu mieten gesucht

Student sucht möbl , Zimmer . Bödedcer,
Khe . , SchwarzwäMerhof , Luiseistr . .

Zu verkeuten

Gebr . Schlafzimmer zu rkf . Trautanann ,
Ettlingen Neuwiesenreben 16.

Continental -Büro-Schreibmaschlne ,
Nähmaschine , große Zink-Badewanne ,
Couch, eiserne Bettstelle , Kindersport¬
wagen , Gasbadeofen , 3flammig, alles
gut erhalten , billig abvugeben . Endres ,
Ettlingen , Kirchenplatz 7.

Habe eine größere Menge schöne ficht.
Baustangen sofort preiswert zu vkf .
Richard Gleuner , Nlebelsbedi , Kreis
Calw .
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finden Sie in den Abteilungen för

Damen -, Herren - und Kinder -
ConfektioM
Große Auswahl in Stoffen aller Art
Sämtliche Aussteuerartikel
Damen - und Herrenwäsche

Man geht zu

Karlsruhe, noch Rlefstahlstr.10. Bald wieder am Marktpl .

Eis am Stiel . . . 1
Ja . . . dann nur von

EIS - WAGNER
mit dem kleinen Konditor auf der Schutz¬
marke . Die Verwendung von bestem Ma¬
terial bietet Ihnen einen friedensmäßigen
Einkauf zu billigsten Preisen . Verlangen

Stutfgart -5 stet‘ WAGNER - EIS
Alleinvertrieb und Ausll«ferungslag «r :

für Karlsruhe u . Vororte: für Mittel- u . Südbaden:
Fa. Schübaka, Ruf 5771 Fa. Belli , Ruf 2492
Schütte u . Bauer

Karlsruhe, Kreuzstraße 20

Was bringt die Mode ?
Wie immer finden Sie In den bekannt
guten Hiller-Quaiilitan bal uns alles, was
för den gut angaxoganan Herrn richtig ist. —
In bester Verarbeitung för jeden Geschmacks

2reihige Herren - Anzüge
DM 128 — DM 115 — DM 88 —

flotte Uebergangsmänfel
DM 134 .50 DM 115 — DM 88 —

Herren - Regenmänlel
DM 81 — DM 58 — DM 40 —

Herren —Hosen «intarbi« u. «»«*. .
DM 39 .50 DM 35 — DM 29 .50

Sonder - Angebot
Ein Posten Herren -Anzüge
1 und 2 roihl «. nur DM 58a

Ein Posten Lodenmäntel

besond. preiswert , nur DM 59 . -

Jatit noch
Ecke Kriegs- u. AdlerstraBe
gegenüber der Markthalle

ln BSIdo
KAISERSTR . 170 , NAHE HAUPTPOST

Zu Raufen gesucht

Strickmaschine , auch reparaturbedürftig ,
zu kaufen ges . CS 32 946 an SAZ Khe .

Automark!

DKW, Sport - oder Meisterklasse , auch
reparaturbedürftig , oder ohne Motor ,
geg . ber , zu kaufen gesucht . E . Reuter ,
Karlsruhe - Rintheim , Finkenschlagweg
Nr . 22. Telefon 6072.

G .M .C . 3*/» to ., umgeb ., 2 Achsen , Mo-
ter überholt , preisw . zu vkf . Angeb .
u . 32956 an SAZ Karlsruhe .

Tlermorkt

Frischmelkende Milchziege , günstig zu
verkaufen . Spessart , Hauptstraße 44 .

Ihr» Rufnummer für Anzeigen
6649

Verschieden »*

Wohin mit Ihrer Wolle ? Ich stricke v.
Strumpf bis z . Kostüm modern , maß¬
gerecht , kurzfristig u . v . a . äußerst
billig . Auftr . erbeten u . 32955 an
SAZ Karlsruhe .

Geschäftliche Empfehlungen

DNM -Waren-Börse
Verkauf — Tausch — Kauf. Gegen¬
stände aller Art , jeden Montag , 14.30
Uhr , »Zur Bavaria “, Ecke Hirsch- und
AmaWenstraße. «DER NEUE MARKT“.

la . Zement -Falzziegel
und Leicht - Bauplatten , aus laufender
Fertigung , in jeder Menge lieferbar .
RICHARD KLOHN , Artilleriekaserne

Eingang Kußmaulstraße .

Rad BfinKohlengroßhandlung
Karlsruhe (Baden ) • Büro : Degenfeldstraße Nr. 13
Gegründet 1884 * Fernsprecher Nr . 4518 und 4519

£ iefeen » e fättttlitbe * tteennftoffe
Bitte um Abgabe der Brennstoffkarte
zweck * Eintragung In die Kundenliste

KonkurronzJosot Sonderangebot bofriit . t vom 1. Mai — 15. Juni 1949

Normag - Dieselschlepper
22 — 24 PS zum Preise von DM 7 600 •“ einschließlich
Bereifung , Riemenscheibe , Zapfwellesowie elektrischer
Vorglühung liefert sofort ab Lager Karlsruhe

Gene ralvertrleb W . Ungeheuer & Co . Reparaturwnrk
Karlsruhe / Scheffelstraße 7 — 19 / Telefon 5465

Sie werden reell und zuverlässig bedient mit

$3 Kohle, Koks, Briketts . . Holz $$
für da « Br « nn » totfjahr 1949/50 von

Rfflnf . d Holz « u . Kohlenhandlung
e » Mmmmmä Liqtr : Z8hringantr .7l,sab . Fi .Hmmiw n.H«lbling

Sacco- Anzüge
zweireihig , ns .- QQ

108 .-, 98 .- 09 .

Sport-Saccos cn
98 -, 89 .-, 75 .- UZ»

Hosen in
36 .- 28 - , 23 . 50 IZJ .

Knaben- und
Burschen - Anzüge
in großer Auswahl

immer
gut " #gekleidet

»Kv' .p7r

KARLSRUHE

Gut sehen — gut aussehen

Optiker
E. A . Willer

jetzt wieder im Zentrum der Stadt

Eröffnung unseres Hauptgeschäftes, Samstag , 30. April 1949 , um 9 Uhr

Kaiserstr . 114 Haltestelle Herrenstr .
Zweiggeschäft nach wie vor* RWI G STR A S S E 20

Nebenverdienst zu vergeben . (Rück¬
porto ) . Büro Leutfaer, Bonn Köln-
straßc 74/N.

Leder - Hosen
in allen Größen von

19 - 90 bis » 3 . —

Trochtenträger in großer Auiwahl

Karlsruhe/ Karlstr . 32 / Tel . 228
mpcMMvüf

SCHLAFZIMMER
echt Eiche, mit 3teil . Schrank , Kom¬
mod« , mit 3teil . Spieg . u . Glasplatte ,
kompl . , nur DM820 .—, Küchen , 140
cm , elfenbein , nur DM 195.— .

Jetzt kaufen heißt sparenl
Auch polierte Zimmer und andere
Holzarten sehr preiswert am Lager .
Karl hUinzler, Qualitätsmöbel

Scheffelstraße 2. — Kein Laden .

üfltTTB ' fSByttitflesl , MfllDCTpgHI

vetremigte wactiswaremaSrihen I
Hörnen? 6.Br.FUcbetK.e.(t4a)Ettztogenti.Stuttgart

CREME
•HiR . SCHUHE

.0 ' ° '
, ^ ve'

r .

fe ? ii7

allesallesallesalles
Oie Monatsrevua
im Taschenformat
432 Seiten , interessant ,
spannend , lehrreich *
unterhaltend , reich bebil»
dert . Alles aus aller Welt-
Verlangen Sie ^ alle »4*

bei Ihrem Zeitschriften*
oder Buch - Händle #
Pjeis I . * M ap bw

Für 1 Dm täglich
und mäßiger Anzahlung erhalten
Sie denneuesten Markensuper bei

Radio -Diemer
Herrenstraße 48

Sduu/M)itioÜLI ! 11 1M
■putzt , pduM , macht Min !

FRANKFURT AM
MARSCHNERSTR . IO

Niederlagen
in Apotheken
und Drogerien

konse
Billiger wie

Frischgemllse
50Karotten

geschnitten, */, Dose 9

Erbsen mit Karotten 75V» Dose *

Mischgemüse
aut frischen Erbsen Mn .
und Karotten , */, Dom ^

■ eIa ■ g • V « r r a t
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